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lteti'Äuge'ttbtick d Freiheit ; ich sllc.e
selbst die Dienstbölen "

Sie sprach mit einem eigenthümlichen
Schluchzen der Stimme.

Bist Du krank?" fragte JacqueS
besorgt.

Ich war nur ungeduldig, beun
ruhiiZt."

Sie führte ihn nicht wie früher in ibr
Boudoir, sondern zog sich mit ihm direkt
in ihr Zimmer zurück.

Hier sind wir sicher," sagte sie mit
einem tiefen Seufzer.

Sie hatt die Gartenthüre hst ver-

schlossen.
Er kann nicht kommen, ohne daß wir

ihn hören. Die Glocke muß anschlagen.
Du wirst Dick ungestört entfernen kön
nen. Wie gut Du bist." fuhr sie fort,

daß Du zu mir kantet, daß Du ein we-

nig Mitleid empfindest mit einer Un
glücklichen, welche leidet, welche verwelkt
in diesem schrecklichen Paris, so ohne
Blumen, ohne Sonne."

Graud Rtpidi, Kast SiInw, rCTOA IT '
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Mächtige Beweise.

Jre gklittenl oer
Weine Kutter hatte seit den letzten fünfzehn

Jahren an entiünDliiem RheumanSmuSaelit-te- n.

Ich gab schcn alle Hoffnunq auf. Zuletzt gen
machte fie noch einen Versuch mit Et.JakobSdL Schon die erste Jlasche brachte Linder
unz und nachdem sechs Flaschen verbraucht
rsaren, war sie vollständia. hergestellt.

J.J.Schubert, antakee, JllZ.
JSiuxU chronisch.

Seit fünf Jahren litt ich an entzündlichem
NheumatismuZ, welcher schließlich chronisch lim
würbe. Tie verschiedenttenHeUmittel wurden

ersucht und die besten Aerzte consuttirt, docd
alleS vergcden-Z- . Alls Hosjnuna auf Besserung
aufgebend, hörte ich von Ct. Jakobs Oel.' Nach',
dem ich drei Flaschen angewandt haue bin ich
heute ein gesunder Mann.

John Riler,.TePere,Wisc.
QWjatit$.

Ceit mehreren Wochen hatte ich . an entzünd
liche?n Rheumatismus gelitten Ich war nicht denim Stande, ohne Hülfe zu sie vdermich anzu,
tftiJsn. Ich taufte eine Flasche Et. JakodsOel
und nachdem ich zwei drittel dason gebraucht
haue, mir ich voicotv vollständia hergestellt,

L. E. Jones,?:? Alezandria, Ohio.

Ukzhlte Tage der Lchmerzen und dann geheilt.
.' - Amesbnrv, Mass.

Seit zwei Jahren habe ich an entzündlichem
?theumariSmus in denFüßen gelitten und waren
die Schmerlen so bs:ig.dast ich nicht tm Stande
war, den ?iub obne grobe schmerzen ,u leiden,
zu berühren. Ich hatte alleZ versucht, ohne setzt
Linderung zu finden, bii ich schließlich anfing
et. Jakobs Oel zu gebrauchen. Schon nack
der ersten Anwendung fühlte ich Besserung und
bei forrqcsetem tt.drauch wurde ich wieder
vslls:äudiz KcracsteUt. ök. I. t ont, '
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Ich,, dankt Jhneri herzlich für' .Me
Tvulnahme'; dock gehen Sie lieber:..."

Wie ? Sie senden uns weg ?"
Ich kann Ihnen doch nicht zumU'

then, daß Sie in einem solch peinlichen
Augenblicke bei uns verweilen."

Wenn Sie nur diesen Grund vor

bringen, so bleiben wir. Wir wollen in
Ihrer Nahe sein."

Frau Farades warf einen dankbaren
Bllck auf die Freunde.

Immer theilnehmend, immer auf
opferungswillig," murmelte sie.

In diesem Augenblick erschienen die

jungen Mädchen auf der Schwelle des
Hauses. Als sie vernahmen, um was es
sich handelte, führten sie Frau Farades
in ihr Zimmer.

Nach einigen Augenblicken kamen sie

;u den Freunden zurück.
Sie wollen bleiben?" jagten sie,

wir nehmen Ihr Anerbieten als eimn
neuen Beweis Ihrer Theilnahme mit
Freuden an, da die Mutter nicht die
Kraft hätte, der Untersuchung beizuwoh-ne- n.

Sie hat Stunden im Tag, in
welchen wir fürchten, sie werde die Ver-nun- st

verlieren ! Die täglichen Besuche,
welche sie nach dem Gefängniß unter
nimmt, sie iiagen an ihr und untergra-be- n

ihre Gesundheit. Jeden Tag kommt
sie erschöpfter zurück. Sie beginnt an
einem glücklichen Ausgang zu verzwei
feln. Ihre letzte Hoffnung sind Sie..."

Sie standen iu dem Garten, und trotz
ihrer traurigen Lage, wurden sie doch
von dem Reiz der lebendigen Natur er
griffen ; lachend blickte die Sonne aus
den Wolken, als wollte sie alle Welt
aufmuntern, sich ihres Glanzes zu er
freuen. Die Liebenden sprachen nicht
mehr ; träumerisch wandelten sie, ganz
in Bedanken versunken, durch die Alleen
des Gartens.

Plötzlich wurden sie durch das Rollen
eines heranfahrenden Wagens aufge
schreckt ; er näherte sich dem Hause und
hielt an der Gzrtenthüre an.

Die Gerichtspersonen waren angekom
men.

Jacques ging ihnen entgegen und off
nete dje Thüre.

Als Beäulieu seiner gewahr wurde,
rief er erstaunt :

Sie hier, Herr Velizay ?"
Und gegen Paul sich wendend fuhr t

fort:
Wer sind Sie, mein Herr ?"

Jacques antwortete in dessen Namen.
(Fortsetzung folgt.)

Mögen d i e Franzosen an
der Grenze soviel Baracken bauen, wie sie
wollen. Dieselben können vielleicht auf
deutscher Seite nützlich verwendet wer
den, wenn es an Räumlichkeiten zur Un
terbringung von Gefangenen fehlen
sollte.

Aus dem Innung sieben.
Unter den Ausgaben einer Danziger
Innung erscheinen neben anderen Posten
auch 6 Mk., welche für Getränke zur
Einweihung eines Geldfchranks" an die
Mitglieder des Vorstands gezahlt sind.
Wenn schon bei der Einweihung eines
verhältnißmäßig so trockenen Gegensta-de- s.

wie es ein Geldschrank ist, gezechr
wird, wie wird es da erst bei der E:-öffnu- ng

eines Jnnungskellers hcrgehen,
der doch flüher oder später angelegt wer
den muß !

lZitnwaaren jeder Art Pulvtr,
Munition u s. w. zu mäßigen Preisen
im neuen Laden von B H. Banier.
Nordost Ecke der Morris und Meridian
Straße.
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Zlo. 30 'X?. PcsOlSQtoaöia,
stbet btt HtW-Orfte- r.

MozQvt ' Halle !

jeusoi Uoh, Stgeathämet.

Das .größte, schoäfte und altefte derartige
Lokal in der Stadt. Die geräumig nur schön

eingerichtete Halle steht Vereinen, Logen nd

Privaten zur Abhaltung von ?ällen, Sonzerteu
und Versammlungkn unter Uinalen Vidi.
g zur Jns2zg.

Der iilkel aus Judieu.
TensatioSRoman von Pierre Sa ot S.

(Jortsedung.)

Jacques zuckle zusammen, als er aus
Rückseite des Briefes eine Liste von

Wettdcn gewahrte, welche mir derjeni
seines ängstlich gehüteten Empfangs-schein- et

Wort für Wort übereinstimmte.
Ich hatte doch Aecht," murmelte er,

alä icb jagte, der Schurke werde die
Herkunft seiner Wertbpapiere scbon nach-Zuweis- en

im Stande sein. Wenn wir
damals angeklagt hätten, wir hatten

nur eine grenzenlose Dummheit began

gen'
..Was thust Du V rief Paul.
,,Der Brief kann uns noch nützlich

sein."
Mit diesen Worten steckte er den Brief,

er plötzlich aus dem zusammengehef-r.'te- n

Buildel derauegerissen atte, sorg-sa- m

in oie Tascbe.
Du giebst Deinen Verdarbt wider

Klimpson trotz dieses Briefes nicht auf?"
Meinst Du. ich lasse mich entmuthi-gen- ,

weil zUimpson eine List gebraucht
hat, die uns momentan in Verlegenheit

Worauf soll sich denn Dein Verdacht
noch gründen V

Ftndest Du denn nichts Auffallendes
der Uebereinstimmung dieses Briefes

dem Empfangsschein von Jean Fa-cad- es

Büb doch das Datum !"
15. April."
Der Brief ist mit Jean Faraoes in

Frankreich angelangt, vielleicht mit dem
gleichen Dampfschiff! Wer bürgt mir
Dafür, daß dieser Brief die Wahrheit
enthält?"

Du wohntest in Ealcutta. Kennst
Du Herrn Smithwork V

ich kenne ihn nicht ; ich weiß nur,
daß er in Ealcutta wohnt."

Welches Handwerk betreibt er V'
Er nennt sich General Mereliant

wie Mimpion ; mehr weiß ich nicht von
ibm. Aber geseyt den Fall, er ist ein
ehrlicher Mann wer beweist mir, daß
er den Brief auch nur geschrieben hat V'

D?r Umschlag trägt die verschiedenen
Post;eichen, man sieht wohl, daß er aus
Ealcutta stammt."

Er kann selbst aus Ealcutta sein und
kann bock von hundert anderen Händen
herrühren."

Man müßte gerade nach Ealcutta
reisen, um Sicherheit darüber zu n.

Nun wohl," rief JacqueS mit Feuer,
und müßte ich schon mit dem nächsten

Dampfer reisen, ich muß diesen Smith
Work ausfindig machen !"

Du wirst noch die Reise um die Welt
machen."

Wohl möglich. Und Du wirst mich
begleiten."

Armer Freund, ich glaube, diese Qk
schichte wird uns noch beide verrückt ma
chen. Wir thäten vielleicht besser, den
Gerichten das einzige Wichtige, was wir
gefunden haben, mitzutheilen, nämlich
den Empfangsschein "

Dieser Schein liegt auf dem Grunde
meiner Schatulle am Fuße meines Bsr
tes wohl verwahrt. Dort soll er blei
ben, bis ich das gar?ze Jntriguenspiel
errathen habe. Komm, wir haben hier
.tickts mehr zu suchen.'

Sie stellten AlleS,waS fie berührt hat
!en. an den ursprünglichen Ort zurück.

Alsdann stiegen sie die Treppe hinab,
öffneten die Thür und entfernten sich
lautlos.

An dem Bötsenzeb.lude trennten sie
sich.

Paul kehrte in seine Wohnung zurück,
nd Jacques ließ sich in einem Wägen

irnch Passy fahren.
Kaum waren sie aus dem Hause

klimpsons getreten, als die große Land,
karte in Klimpsons Bureau sich nach in
nen bewegte, wobei ein Mann durch eine
von der Karte überdeckte Maueröffnung
zum Vorschein kam.

Die Maueröffnung bildete eine Ver-bindu- na

des Bureau, mit dem anstoßen
den Zimm?r. Der M(.nn trat vorsichtig
heraus, stieg ebenfalls die Treppe hin-unte- r,

durchschritt das Magazin und ver
gewissere sich, daß alle Thüren ver
schlössen waren.

Dann zündete er eine Kerze an und
kehrte in den ersten Stock zurück.

Er untersuchte sorgsam das Bündel
Briefe und bemerkte alsbald, daß das
Schreiben Smithworks abhanden gekom
men war.

Teufel !" knirschte er, dies sind ge
fährliche Bursche !"

Wenn nicht zufällig der wachsame
Pecheret das Manöver entdeckt hätte, wer
weiß wie es jetzt 'mit Klimpson & Eo.
stände V

Ich sehe, mein (ascogner spielt die
Gerechtigkeit." fuhr er in höhnischem
Tone fort. ..er verfolgt die Verbrecher
nach seiner Weise '. Gefährliches Hand-wer- k,

mein Lieber ! und ich glaube, noch
bast Du nicht ausgelernt. In die Häu
ser einbrechen ! Briefe stehlen ! Erlogene
Verträge aufstellen, um dabei fremde
Schlüsjelabdrücke machen zu können!
Empfangsscheine auffinden! Das sind
ja tolle Streiche, ganz eines Gascogners
vürdtg."

Hatte ich Klimpson nicht gewarnt?
Er tragt alle Schuld. Vom ersten Au-genbli- ck

an bestritt ich, daß dieser Veli
,ah ein leicbtaläubiger Narr sei
Nun, noch ist nichts verloren. Thun
mir, was unseres Amtes ist und dann
mm Rendez vous !

Wir werden diese freiwilligen Poli
liste schon zur Ruhe bringen ! "

Gegen vier Uhr Morgens kam Jac
zues, wie er voraussagte, vor der Villa
ttumpson S an. -

Als er sich dem Gitter näherte, sah er
,uf dem Balkon des ersten Stocks eine
weiße Gestalt sich bewegen ; er erkannte
Aadejah. Das junge Weib erkannte ihn
im gleichen Augenblick; sie kam ihm
bat) daraus entgegen.

Wie spät Du kommst!" flüsterte sie
vorwurfsvoll. Ich begann schon zu
verzweifeln."

Sie zog
.

ihn
5 .

mit sich fort,
i

indem sie

kNll erreg! er nimme murmelte :

Seit unserem letzten Zusammen
treffen, seit dieser schrecklichen Scene,
habe, ich vergebens Mittel gesucht, um
Dich zu Eesicht zu bekomnlen. Mei-- :

löatte beobachtet alle meine Schritte mit
eifersüchtige? Wuth, er verläßt das Haus
nur noch in den dringendsten Fallen.
Prn fianitn ai über bad: iö mit ci

'
t ,

lyuenve ftnjfye det'lörglniüir vercop
pelte seine Kräfte.

Er durchschritt den BoiS und kam bei
dem Thor von Maillot an.

Als er die Barriere überschritt, sah er
eine Gruppe von Zollbeamten, die sich

mit Bürgersleuten unterhielte ; sie

sprachen laut, so daßJacques jeds Wort
vernehmen konnte. Er blieb stehen und
zündete sich eine Eigarette an, wobei er
sich kein Wort von dem Gespräch entgehen
ließ.

Schon wach ?" sagte ein Zollbeamter
zu einem Arbeiter.

Ja. ja. Wieder eine gerichtliche
Untersuchung bei den Farades, ich soll
mich um sieben Uhr auf dem Hauptamt
etn stellen. Wir werden uns von dort
aus mit dem Untersuchungsrichter auf
den Platz begeben"

Hierauf wiederholte ein Beamter die

Frage, welche Jacques zuerst aufmerksam
gemacht hatte :

Also immer noch die Aasfire Fa
rades ?"

Ja. sie werden noch das ganze Haus
umwerfen' versetzte der Arbeiter, eine
verteufelte Geschichte," fuhr er, mit dem
Kopfe nickend, fort, sie werden am Ende
dock nichts finden."

Tie Unterhaltung ging hierauf auf
ein anderes Thema über.

Jacques beschleunigte seine Schritte.
Er mußte lange suchen, bis er endlich in
dieser frühen Nkorgenstunde einen Wagen
fand.

Es wird wohl für den ganzen Mor
gen werden," rief er dem Kutscher zu.

fahren Sie rasch nach Rue de la Tour
d'Auvergne 1i."

Paul Merseins lag noch im. besten
Schlafe, als Jacques an seine Thür
pochte. Er sprang unverzüglich auf und
ließ den Freund eintreten.

Was bringst Du?" rief er ihm ent
gegen.

Kleide Dich so rasch wie möglich an
und folge mir."

Wohin?"
Nach Boulogne, mein Lieber."
Um fieben Uhr Morgens ?"
Beeile Dich nur, ich will Dir nach

her Alles erzählen."
Bald saßen Beide in dem Wagen, der

im raschesten Tempo die Straßen von
Paris durch flog.

Ich habe gestern vor dem Einschlafen
viel und reiflich überlegt," sagte jetzt
Paul zu seinem Begleiter, ich wiederbo
le, was ich Dir schon einmal sagte: Wir
begehen eine Thorheit, indem wir die
ganze Sache auf unsere Schultern neh
men. Du bast uns auf den Engländer
gehetzt "

Weißt Du," unterbrach ihn Jacques,
womit dieser Biedermann seine Nächte

zubringt ?"
Er wird sich amüsiren, wie ein rei

eher Mann "
Wenn Du es amüsiren nennst, durch

den Schmutz zu waten und sich die Klei-de- r

zu verderben. Auf mein Wort, man
hätte glauben können, der Edle habe so-eb- en

einen Freund begraben."
So hast Du ihn gesehen ?"
Allerdings. Ich blieb nur eine

Stunde bei Fadejah. Ich niußle Ver
dacht schöpfen ; Fadejah war leidend und
erregt ; kurz, ich vermuthete ein Unheil.
Ich verließ also das Haus und legte
mich auf die Lauer ; gegen halb sechs
Uhr sah ich endlich Klimpson heimkeh
ren. wie ich ihn Dir soeben geschildert
habe. Er mußte in der Umgegend irgend
etwas unternommen haben ; vielleicht
ein neues Bubenstück......"

Du träumst," entgegnen Paul un-

gläubig.
Ferner habe ich zufällig erfahren",

fuhr Jacques fort, daß für heute aber
mals eine gerichtliche Untersuchung in
Boulogne vorbereitet ist; wir wollen un
sere Freundinnen davon benachrichtigen.
Auf alle Fälle müssen wir dabei sein."

Gut", entgegnete Paul, aber ich
versichere Dich, daß ich beginne, allen
Muth zu verlieren."

Wenn uns hier alles in den Händen
zerfließt, so bleibt uns nur noch Indien
kbrig und Smithwort 1"

Sprichst Du im Ernst?"
Wenn wir noch beute Abend, den

Eourirzug nach Marseille nehmen, kön
nen wir schon morgen auf dem Wasser
sein."

Paul zuckte die Achseln. Er glaubte,
daß Jacques doch zu viel Phantasie in
seinem Verfolgungssystem an den Tag
legte.

Sie waren in Auteuil angelangt.
Paul ließ sich von Zeit zu Zeit vom
Schlummer überwältigen, mährend Jac
ques, beweglich wie immer, fröhlich
seine Eigarette rauchte.

Vor der Kirche von Auteuil begegne
ten sie einem Wagen, welcher die Ge
richtspersonen aus Paris enthielt. ES
war der Friedensrichter und der Unter
suchungsrichter.

An der Barriere sahen sie zufällig den
Zollwächter Millette welcher soeben zu
seinem Dienste eingetroffen war.

Noch eine Figur unseres DramaS",
murmelte Paul Merseins.

Eine vortreffliche Figur," versetzte

Jacques, ich erinnere mich wohl, ass
bei einem Verhör (das ich übrigens Dir
zu verdanken habe) dar Nichter diesen
braven Millete absolut zu der Aeußerung
veranlassen wollte, er habe mich zu glei
cher Zeit mit dem braven FaradeS die
Barrieren überschreiten sehen, was Mi
leite energisch in Abrede stellte?'

Paul lächelte; bald bog der Wagen
in die Allee des Prinzenparks ein, und
gegen acht Uhr stiegen die Freunde vor
dem Hause FaradeS ab.

Da wären wir," sagte Paul, und
Leide schritten auf den Garten zu.

DaS Haus von Arthur Farades schien
leer und ausgestorben. Fenster und
Thüren waren dicht verschlossen, im Ne
benhause dagegen herrschte reges Leben.

Am Eingänge deS Gartens trafen sie

Frau FaradeS, welche sich eben zum
Ausgehen anschickte.

Was bringen Sie für Nachrichten?"
rief sie beim Anblick der Kommenden
aus.

Weder gute noch schlechte," 'entgeg
nete Jacques, doch soll heute eine neue
gerichtliche Untersuchung in Ihrem
Hause vorgenommen werden; wir ta
men, um Sie davon zu unterrichten."

Frau Farades ranz die Hände.
Wieder eine Untersuchung! Bei

uns ?" rief sie klagend aus.
Sie faßte sich indessen wieder und

sagte ruhig : Ich wollte mich eben nach
Ä2iiS beaeb.' Nun Kttit ich bleibn.

te sprach mit battlger Stimme ud
schien mit dem Athem zu kämpfen.

Jacques betrachtete j'ie aufmerksam.
Du bist bleich, waS fehlt Dir?"

fragte er sie.
Cfo, ich bin leidend. Die bestell

Aerzte sind gekommen, mich zu pflegen,
allein sie konnten meine Krankheit nicht
verstehen. Mein Leiden ist, in diesem
Lande wohnen zu müssen, das ich vzrab
scheue, neben einem Manne, den ich der
achte, den ich hasse. Heute Abend sind
wir allein, da er sich jetzt mit allerlei
Gesinde! herumtreibt. Erst am Morgen
wird er ermüdet, gebrochen, zurück
kehren."

Mein Gott." fuhr sie fort, in mei
nem Lande war's, trotz allem Elend,
doch viel schöner !"

Ihre Hände waren wie Eis, und ihre
Schläfe glühten. B&ld lachte sie, bald
brach fie in Thränen ;ais.

Verzeihe," murmelte sie, ich UIU;
bisweilen glaube ick ein verzehrenoes
Feuer in meinem Indern zu verspüren.
Es wird mich todten ; aber sieh, ich werde

ruhig sterben, weil ich Dich sehen darf,
wobei ich immer glaube, in mein Hei
mathland zurückversetzt zu sein !"

Jacques war durch die Verworrenheit
und Erregung der jungen Frau auf's
Aeußerste beunruhigt. Langsam führte
er sie an ihr Lager und veranlaßte sie,
sich niederzulegen.

O bleibe hier!" sagte sie, lege
Deine Hand in dte Meinige."

Sie sprach noch immer mit jenem selt
samen Schluchzen der Stimme; nach
und nach legte sich die Erregung ; ihre
Hände umklammerten diejenigen Jac
ques'.

Allmälig entschlummerte sie.
Der Gascogner erhob sich und verließ

daS Haus; er sprang über das Gitter
auf die Straße und entfernte sich mit ra-sch- en

Schritten.
Der Morgen wird sogleich erwachen,"

murmelte er vor sich hin, ich will die
Rückkehr Klimpson's hier abwarten. Ich
will sehen, ob er wirklich diese Rächt m
heiterer Gesellschaft zugebracht hat, ode
ob bei dem ganzen beutigen Vorfall eir
unerhörte List im Spiele ist!"

Eine folgenschwere Ent
, d e ck u n g.

Als Jacques Fadejah vor sich gesehen
hatte, wie sie so entsetzlich bleich und
entstellt die heftige innere Erregung nie

derzukämpfen sich bemühte, da war plötz
lich ein fürchterlicher Verdacht in semem
Geiste aufgestiegen :

Diese Frau ist nur das willenlose
Werkzeug seiner Hände ; sie hat mich in
sein Haus gelockt, damit er mir die

Schlinge über den Hals ziehen, damit er
mich ermorden konnte !"

Daher seine eilige Flucht aus dem un
heilvollen Hause.

Er hielt sich jetzt in der Nähe hinter
einer Baumgruppe verborgen und horchte

auf jedes leiseste Geräusch, das von der
Straße ihm zu Ohren klang. Er war
fest entschlossen, Klimpson's Ankunft ab
zuwarten. Sein Auge war fest nach der
Straße gerichtet, da er glaubte, Klimp
son werde von Paris heimkehren.'

Gegen Morgen übermannte ihn, üb

wältigt von dem großen Schweigen der
3!atur und den Anstrengungen der ver
gangenen Nacht, an einen Baum ge
lehnt, ein leichter Schlummers

Plötzlich schreckte er auf ; er vernahm
ein trockenes Hüsteln und eilig näher
kommende Schritte.

Kaum blieb ihm Zeit, sich zu verber-ge- n,

als. er von der Seite von Boulogne
her einen Mann mit hastigen Schritten
auf das Haus KlimpsonS zuschreiten sah.

Anfangs vermochte JacqueS noch keine

Züge zu unterscheiden ; erst als die Ge
stalt ungefähr noch fünfzig Schritte vom
Hause entfernt war, erkannte er im sah
len Schein des Mondes die Züge Klimp
sons. Er war es selbst; doch war es
nicht der rosige, elastische Klimpson, der
dort vorüberschritt, es war eine bleiche,
gedrückte Erscheinung, die Hände und
Füße mit Schmutz bedeckt.

Er zitterte.
Jacques fürchtete schon, entdeckt zu wer

den, allein der Engländer ging vorüber,
ohne ihn zu bemerken.

Seltsame Heimkehr," dachte Jacques,
für einen Menschen, -- der aus lustiger

Gesellschaft kommt'
Klimpson trat unverzüglich in'S Haus

ein ; er hatte sich vor Ermüdung einen
Augenblick an die Thür gelehnt und
öffnete sie alsdann vorsichtig wobei er mit
dem Stock die Glocke am Anschlagender
hinderte.

So hat sie mich wirklich in einen
Hinterhalt locken wollen, die Schlange!"
sagte sich JacqueS.

Er wollte mich bei Seite schaffen.
Liegt es nicht klar zu Tage ? Klimpson
und Pecheret haben etwas auf dem Ge
wissen ; warum sollte es nicht eben das
Verbrechen sein, welches uns so sehr be

schaftigt ?"
Die Glocke schlug vom Thurme; sechs

Schläge gelangten an das Oyr des im
mer noch ganz unbeweglich dastehenden
JacqueS.

Schon' sechs Uhr! Vorwärts, ich

lege mich heute n'cht mehr zur Ruhe ; ich

muß sogleich Paul MerseinS in Kenntniß
setzen."

Er wandte seine Schritte nach dem
See des'Lms äe Louloßue, um sich
über die Okamp Elyee? nach Ba
tignolleS zu begeben, wo Paul'S Wob
nun lag. Die Müdigkeit machte sich
nicht bei Ä!A Ergurffrftfr und die x$jb
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